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Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. November.

Der Kolonialrath berieth in ſeiner geſtrigen Vor
miktagsſitzung die Etats für Kamerun und Togo und
prach dabei eine Reihe von Anregungen und Wünſchen aus,
ie der Direktor der Kolonialabtheilung in entgegenkommender

Weiſe beantwortete.
Aus den Darlegungen der Regierungsvertreter ergah ſich, daß

die Unſitte des Mädchenhandels und der Weiberver-
pfändung in Kamerun vom Gouvernement nach Maßgabe der
vorhandenen Mittel mit beſtem Erfolge bekämpft worden
iſt. Auch die Frage des Wege- und Telegraphen-
bhaues wurde im Sinne einer energiſchen Förderung beſprochen es
wurden Anträge angenommen, nach denen in einem Nachtragsetat
oder im nächſtjährigen Etat der Betrag für eine telegraphiſche Ver
bindung zwiſchen Kamerun und Viktoria, ſowie 200 000 Mk. zu ver
ſchiedenen Wegebauten in Kamerun eingeſtellt werden ſollen. Eine
längere Erörterung veranlaßte ferner die geplante Expedition
nach Garuga, wo eine Station gegründet werden ſoll. Der
Ausführung der Expedition haven ſich, namentlich in Folge von
Schwierigkeiten bei der Anwerbung von Mannſchaften, allerlei
Hinderniſſe in den Weg geſtellt. Es wird von den Berichten des
Gouverneurs abhängen, ob ſie demnächſt den Vormarſch wird
antreten können. Die einzelnen Poſten der Etats begegneten im
Kolonialrath keinem Widerſpruch.

Nach der Meldung einer Zeitungskorreſpondenz fordert der Etat
für Südweſtafrika für das Jahr 1901 mehr als 9000000 Mk.,
r ſich alſo gegen den des laufenden Jahres um 1500000 Mk.
geſteigert.

Jrn der Nachmittagsſitzung verhandelte der Kolonialrato
über den Etat für das Südweſtafrikaniſche
Schutzgebiet.

Aus der ausgedehnten Generaldebalte iſt eine von den Herren
Hr. Scharlach und Wörmann als Mitgliedern des
Direktoriums der South Weſt Africa Company abgegebene Er-
klärung hervorzuheben, wonach die ſieben deutſchen Mitglieder des
Direktoriums nie m als auf Verſuche ihrer drei engliſchen Kollegen
geſtoßen ſind, engliſchen Einfluß, ſei es in politiſcher Hin
ſicht, ſei es in wirthſchaftlicher Art, in der Geſellſchaft geltend
zu machen, ſondern ſtets bereitwilliges
im Sinne einer Leitung der Geſchäfte gefunden haben,
wie die deutſchen Direktoren ſie für richtig hielten.
Cecil Rhodes ſiehe ein maßgebender Einfluß in der
South Weſt Africa Company in keiner Weiſe zu. Wenn er
wirklich geäußert habe, daß er die Anſiedelung von Bu ren im Ge-
biete der Geſellſchaft verhindern wolle, ſo ſei dieſer Aeutzerun
abſolut kein Werth beizumeſſen. Die deutſchen Direktoren
und der deutſche Reichskommiſſar würden Alles zu ver
hindern wiſſen, was gegen die deutſchen Jntereſſen ſei.
Es werde innerhalb des Direktorium der Geſellſchaft
zweifellos überhaupt niemals auch nur der Verſuch gemacht
werden, ſich der Bureneinwanderung zu widerſetzen. Der Direktor
der Kolonialabtheilung Dr. Stübel bezeichnete im Anſchluß an
dieſe Ausführungen es als ſehr wünſchenswerth, daß die Geſell
ſchaft ſelbſt recht bald eine im gleichen Sinne gehaltene Er
klärung veröffentliche. Eine eingehende Erörterung ver
urſachte namentlich noch die Frage des Eiſenbahnbaues in
Deutſch Südweſtafrika, insseſondere der Richtung und
des Endpunktes der von der Odtavi Minen Eiſenbahn
geſellſchaft zu erbauenden Eiſenbahn. Der Errichtung
von Stauanlagen widmet die RKolonialverwaltung,
wie Dr. Stübel erklärte, ihre volle Aufmerkſamkeit. Ja der
Spezialdebatte wurden erhebliche Ausſtellungen an den einzelnen
Poſitionen des Etats nicht geäußert. Schließlich nahm der Kolonial
cath noch zur Frage der Gewährung ſtaatlicher Anſiedelungs-
veihilfen im Schutzgebiet von Deutſch Südweſtafrika einen
Antrag an, die Abfaſſung von Vorſchriften wegen der Verwendung
der im vorigen Etat bewilligten Mittel der Kolonialabtheilung bezw.
dem Gouverneur des Schutzgebietes zu überlaſſen.

Vom angeblichen Austauſch unſerer Kolonien.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt feſt, daß die „Rhein.Weſtf.
Ztg.“ den angeblichen Beamten nicht genannt hat, der,
wie ſie berichtete, Deutſch-Südweſtafrika nur noch als
Tauſchobjekt bezeichnet hätte. Sie fügt hinzu, ſie ſei zu
der Erklärung ermächtigt, daß keine der in Betracht kommenden
Stellen eine ſolche oder eine ähnliche Aeußerung gethan hat,
die völlig grundlos wäre, da ſelbſtverſtändlich keinerlei
Abſichten Verhandlungen oder gar Abmachungen beſtehen,
die irgendwie zum Gegenſtande hätten, das eine oder
andere der afrikaniſchen Schutzgebiete ars oder
theilweiſe zu veräußern. Wenn die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
hierüber eine Erklärung im „Reichsanzeiger“ verlange, ſo glaubt
das offiziöſe Blatt, daß der Reichskanzler es ablehnt,
im „Reichsanzeiger“ e beliebige Anzapfung oder Verleumdung
zu beantworten. Auf eine etwaige Anfrage im Reichstage
werde eine deutliche Erwiderung nicht fehlen.

Der Kaiſer kehrte Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr
vom Regimentshauſe des 1. Garde- Regiments z. F. nach dem
Neuen Palais bei Potsdam zurück, unternahm hierauf mit der
Kaiſerin eine Spazierfahrt und erledigte demnächſt Re
gierungsangelegenheiten. Zur Abendtafel war der Kronprinz
geladen. Geſtern Morgen arbeitete Se. Majeſtät zunächſt allein
und begab ſich gegen 10 Uhr nach Vorwerk Gallin zu einer
Jagd auf den und Kaninchen, an welcher auch der Kron
prinz theilnahm.

Der Dank der Kaiſerin. Die „Kreuz-Zeitung“ veröffentlicht folgendes Dankſchreiben eng

„Jhre Majeſtät die Kaiſerin haben die Glückwünſche des
Vorſtandes des deutſch-konſervativen Wahlvereins
und der Vorſtände der 23 Bürgervereine Berlins mit auf
richtigem Danke entgegengenommen. Dieſe herzliche und
patriotiſche Kundgebung im Namen ſo vieler königs
treuer und kirchlich aefinnter Bürger der Reichshauptſtadt

gegenkommen

haben Jhre Majeſtät die Kaiſerin in dieſer ernſten Zeit ſehr
erfreut, und haben Jhre Majeſtät mich beauftragt, hiermit den
Ausdruck des allerhöchſten Dankes zur Kenntniß der Vorſtände zu

bringen.“ gez. Frhr. v. Mirbach.h Schämen ſich die Stadtverordneten Berlins noch immer
nicht

Einzelne Details erfährt die „Münchener Allg. Ztg.“ nach
träglich von der Jagd des deutſchen Kronprinzen in Bad
Kreuth. Das Weidmannsheil blieb dem Kronprinzen diesmal nicht
ſo hold wie es bei ſeinem erſten Beſuch bei Herzog Karl Theodor
der Fall war. Von dem zehntägigen Aufenthalte hatte der Kron
prinz acht Tage der Jagd gewidmet und es wurde von 5 Uhr
früh bis Abends 6 Uhr gejagt. Während dieſer achttägigen
Dauer der Jagd erlegte der Kronprinz zwei Gemſen und einen
Hirſch. Vor zwei Jahren erlegte der Kronprinz die erſte Gemſe
im bayeriſchen Hochgebirge. Als guter Reiter machte er öfters von
dem weitbekannien Marſtall des Herzogs Karl Theodor Gebrauch.
Bei ſeiner Ankunft in Kreuth begrüßte er den Prinz- Regenten
in herzlichſter Weiſe auf telegraphiſchem Wege, worauf ihm der
PrinzRegent ein telegraphiſches „Weidmannsheil“ zuſandte.

Bei dem Fürſten zu Hohenlohe erſchien geſtern eine
Abordnung des Bundesraths, beſtehend aus dem
Reichskanzler Grafen v. Bülow, dem Staatsſekretär Grafen
v. Poſadowsky, ſowie dem bayeriſchen, dem heſſiſchen
und dem hanſeatiſchen Geſandten, um im Auftrage des
Bu.desrathes eine Adreſſe zu überreichen. Graf Bülow
übergab dem Fürſten die Adreſſe mit einer längeren Anſprache,
worauf dieſer mit bewegten Worten dankte. Die Adreſſe lautet:

„Durchlauchtigſter Fürſt! Geſtatten Eure Durchlaucht dem
Bundesrathe, der Sie ſechs Jahre hindurch als Vorſitzenden ſehen
kunnte, Hochdemſelben beim Ausſcheiden aus Jhrer Stellung ſeinen
ehrerb'etigſten Abſchiedsgruß darzubringen. Nach einer dem Dienſte
des Vaterlandes gewidmeten, an Ehren und Erfolgen reichen
Laufbahn haben Eure Durchlaucht in einem Lebensalter, in
dem ſich die meiſten von dem Bedürfniß nach Ruhe
leiten laſſen, nicht gezaudert, als der Ruf des Kaiſers
an den vielerprobten Staatsmann erging, auch noch die Bürde
des höchſten und verantwortlichſten Amtes im Reiche auf ſich zu
nehmen. Jn dem ſeitdem verfloſſenen Zeitabſchnitte haben Eure

»Durchlaucht die Geſchäfte des Reiches nud des Bundesraths mit
weiſem Sinne und milder Hand geleitet, haben mit der Treue
gegen den Bundesſtaat, den Sie als erſter Bevollmäch
tigter vertraten, die gerechte und verſtändnißvolle
Würdigung der Intereſſen aller anderen Bundes
mitglieder zu vereinen gewußt und ſind vertrauensvollem Ein-
vernehmen, deſſen unſer Zuſammenwirken zum Wohle der Allge-
meinheit nicht entrathen kann, eine feſte Stütze geweſen. Genehmigen
Eure Durchlaucht den Ausdruck unſeres tiefgefühlten Dankes für
Ihr ſegenvolles Wirken und den warmen Wunſch, daß an Jhrem
Lebensabende ſich die ſchöne Verheißung bewahrheiten möchte Um
den Abend wird es licht ſein.“

Zu den Etatstheilen, welche vom Bundesrath noch nicht
erledigt ſind, gehört auch der Militäretat. Er iſt ſeines
bedeutenden Umfanges wegen in der Regel der letzte Einzeletat,
welcher fertiggeſtellt wird, allein in dieſem Jahre ſcheint für
die Verzögerung noch eine beſondere Urſache darin vorzuliegen,
daß mehrere Organiſationsänderungen in Ausſicht
genommen ſind. Wie verlautet, handelt es ſich zunächſt um die
Einführung von Maſchinengeſchützabtheilungen, von
denen vorerſt vier errichtet werden ſollen. Damit würde dieſer
Waffe eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit gegeben werden, die im
Jntereſſe der Ausbildung der Truppen wohl zu wünſchen iſt.
Ferner wird vermuthet, daß eine Reform des Jngenieur-
Korps und der Pioniere ihrer Verwirklichung nahegerückt
iſt. Eine Reorganiſation des Jngenieur-Korps iſt ein Wunſch,
der ſeit langen Jahren in den Kreiſen der Sachverſtändigen
gehegt wird, und neuerdings hat der Oberſtleutnant a. D.
Reinhold Wagner ſeine Vorſchläge wiederholt, die eine
beſſere und einheitlichere Leitung des Feſtungskrieges zum Ziel
haben. Wie weit dieſe Vorſchläge ſchon ine und ob
ſie in dem geforderten Umfange nothwendig ſind, muß
natürlich dem Urtheile der ſachverſtändigen und für die Schlag-
fertigkeit des Heeres verantwortlichen Stellen überlaſſen bleiben
die Mittel für die Reform wird auch die Volksvertretung nicht
verweigern, ſobald die Kriegsverwaltung erklärt daß ſie ihrer
bedarf. Was die Reform des Pionierweſens anbetrifft, ſo
ſchlägt Oberſtleutnant Wagner vor, eine Verdoppelung unſerer
Pionier-Bataillone in die Wege zu leiten. Er verlangt für
jedes Armeekorps ein Regiment Pioniere zu zwei Bataillonen,
von denen das eine mit dem Armeekorps ins Feld rücken, das
andere für den Feſtungskrieg beſtimmt ſein würde. Wir
zweifeln ſehr daran daß der Militäretat dieſe Verdoppelung
wirklich fordert. Es ſcheint ſich hier lediglich um einen Privat
vorſchlag des genannten Offiziers zu handeln. Andernfalls
würden wir der Anſicht ſein, daß auch in dieſer ſchwer-
wiegenden Frage die Entſcheidung über die Nothwendigkeit
einer derartigen Vermehrung der Pioniere den Autoritäten der
Armee überlaſſen werden muß.

Den Proviautämtern der Armee war bekanntlich allgemein
aufgegeben worden, ſoweit dies irgend thunlich erſcheint, ihre An
käufe nur aus der erſten Hand zu beſorgen. Einige
Jntendanturen hatten dieſe Weiſung dahin verſtanden und be-
folgt, daß der Bedarf der Proviantämter ausſchließlich un
mittelbar bei den Produzenten gedeckt werden ſolle. Von
maßgebender Seite iſt nun jetzt dieſe Auslegung als irrthümlich
bezeichnet und jene Anordnung dahin erläutert worden, daß ſie nur
den Zweck verfolgt, den Aemtern einen möglichſt billigen Bezug
ihres Bedarfes zur Pflicht zu machen. Der Handel ſolle
keineswegs grundſätzlich ausgeſchloſſen werden. Demnach
ſollen auch Händler entſprechend berückſichtigt werden, wenn ſie
billigere Preiſe anſtellten.

Jn einem Erlaß an die zuſtändigen Behörden über die
ewerblichen Fortbildungsſchulen erklärt der preußiſche
andelsminiſter, der Anſicht nicht beitreten zu können, daß der

Unterricht grundſätzlich in die Abendſtunden zu verlegen ſei. Er
hält in erſter Linie hinſichtlich der Beſtimmung der Unterrichts
zeit die Erwägung für maßgebend, daß die Schüler nicht geiſtig
und körperlich ermüdet ſein dürften. Dies ſei aber bei der
Dauer der täglichen Arbeitszeit im Handwerk be-
züglich der meiſten in dieſem beſchäftigten jungen
Leute während der Abendſtunden der Fall. Des-
halb ſeien auch erfahrungsgemäß die Erfolge des gewerb-
lichen Fortbildungs Unterrichts um ſo geringer und die Fälle
von e um ſo häufiger, je ſpäter die Unterrichts
ſtunden abgehalten würden. Der Miniſter empfiehlt daher im
Allgemeinen dahin zu ſtreben, daß der Unterricht in den
gewerblichen Fortbildungsſchulen in die Nachmittag s- oder
in die erſten Abendſtunden gelegt werde. Jn keinem
Falle ſollte jedoch nach der Anſicht des Miniſters noch nach
neun Uhr Abends Unterricht in den gewerblichen Fortbildungs
ſchulen ertheilt werden.

Seit Längerem rn man ſich innerhalb der Regierung
und der Behörden mit der Frage einer geſetzlichen Regelung
des Wohunngsweſens. Die in der Preſſe aufgetauchte Nach
richt, daß dem Parlament in der nächſten Seſſion ein Reich s-
wohngeſetz zugehen werde, iſt jedoch, wie Berliner
Blätter aus guter Quelle hören, vollkommen un
zutreffend. Jnnerhalb der maßgebenden Jnſtanzen
erachtet man die unterſchiedlichen Bedürfniſſe inner-
halb der einzelnen Provinzen, Diſtrikte und Städte für
ſo ſchwerwiegend, daß eine einheitliche Geſtaltung der Vor-
e ſchon für die preußiſche Monarchie und erſt recht für
as Reich große Bedenken hat. Es erſcheint daher zur Zeit

ſraglich, ob es überhaupt zu einer geſetzlichen Regelung der
Frage kommen, oder ob nicht vielmehr die Regelung auf dem

Vege der Polizei Verordnung erfolgen wird, weil bei der letzteren
die örtlichen Verhältniſſe allein in der ausreichenden Weiſe
berückſichtigt werden können.

Die „Köln. Ztg.“ brachte geſtern ſrat aus Paris die
Mittheilung, es werde darauf hingewirkt, daß die von den Ver
tretern Deutſchland s, Oeſterreichs und Frankreichs jüngſt
berathene Wiederaufnahme der Zuckerkonferenz im
Dezember in Brüſſel ſtattfinde. Wie die „Magd. Ztg.“ von
zuverläſſiger Seite hört, iſt die Nachricht unbegründet.
Ob, wann und wo die Konferenz zuſammentritt, iſt noch ganz
ungewiß. Deshalb kann auch nicht darauf hingewirkt
werden, daß ſie ſchon im Dezember zuſammentritt. Von hier
aus wenigſtens geſchieht dies nicht.

Ueber die Jnternirung des Prinzen Proſper von Aren
berg-Bieppen im Gerichtsgefängniß zu Hannover geht eine
Nachricht durch die Preſſe, wonach dem Prinzen in der Behandlung
und Beköſtigung beſondere Vorzüge gewährt würden. So dürfe er
ſich gegen die übliche Bezahlung ſelbſt beköſtigen und ſelbſt beſchäf
tigen, auch werde er ſtets mit „Hoheit“ angeredet und nur
von den höheren Gefängnißbeamten beaufſichtigt werden. Die
Nachricht verdient ſchon deshalb kein Vertrauen weil dem
Prinzen bekanntlich nicht der Titel „Hoheit“, ſondern „Durchlaucht“
zukommt, was wohl auch die Gefängnißbeamten wiſſen dürften. Ob
die r Notiz eines Berichterſtatters, wonach dem Prinzen
weder in der Vorunterſuchung noch in der Gefangenſchaft irgend
welche beſondere Vergünſtigungen zugeſtanden ſind auf mehr als
bloßen Kombinationen beruht, laſſen wir dahingeſtellt. Da die Sache
in der Preſſe viel von ſich reden macht, wäre eine amtliche Auf
klärung erwünſcht.

Parlamentariſches.
Jn Offenbach a. Main iſt der frühere nationalliberale

J Geh. Kommerzienrath Guſtav Böhm imAlter von 73 Jahren verſchieden. Er hat den fünften heſſiſchen
Wahlkreis Dieburg- Offenbach von 1887 bis 1890 vertreten und ſich
während dieſer Zeit als trefflicher Berather in allen gewerblichen und
handelspolitiſchen Angelegenheiten bewieſen.

China.
In Berliner Regierungskreiſen wird gegenüber der Londoner

Meldung, daß der ruſſiſche General Lenewitſch die Annexion
chineſiſchen Gebietes in Tientſin proklamirt habe, die größte
Zurückhaltung beobachtet. Man lehnt es direkt ab, ſich zu
dieſer Angelegenheit, die in ihrer bisher gemeldeten Form
nicht für beglaubigt erachtet wird, irgendwie zu äußern.
Dieſe überaus vorſichtige Haltung iſt angeſichts der heiklen
Natur der ganzen Angelegenheit ſehr begreiflich, denn wie man
ſich erinnern wird, ſchweben zwiſchen England und Rußland
ſchon ſeit längerer Zeit Kontroverſen über die Art, wie die
Ruſſen in Tientſin vorgingen und die chineſiſchen Bahnen in
ihre Verwaltung genommen haben.

Man hält es in Berlin für unglaubwürdig, daß Rußland
den genannten Schritt unternommen habe, nachdem es ſoeben
erſt den Grundſätzen des deutſch-engliſchen Vertrages beigetreten
iſt, durch welchen Gebietsabtretungen in China ausgeſchloſſen
werden. Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird die ganze
Meldung für eine Myſtifikation angeſehen, in
Waſhington wird ihr direkt widerſprochen. Viel-
leicht handelt es ſich um den Erwerb eines Landſtreifens für
eine Niederlaſſung, wie ſie Deutſchland, England und Frankreich
bereits in Tientſin beſitzen. Aber auch hierüber ſteht nichts
Sicheres feſt. Auch von der Beſchimpfung der
britiſchen Flagge durch Ruſſen, die vom „Standard“
aus Shanghai gemeldet wird, iſt in Berlin nichts bekannt
geworden. Dieſe Meldung des enoeliſchen Blattes lautete:



Graf Walderſee hatte die zyortnayme aller Flaggen außer der
ruſſiſchen vom Bahnhof in Schanhaikwan befohlen, der britiſche
Offizier verweigerte jedoch die Herabziehung der britiſchen Fahne
ohne Befehl vom General Gaſelee. Ein ruſſiſcher Offizier mit
Soldaten ſchlug darauf die Sikh Schildwache von ihrem Poſten
und riß die Flagge herab. Die Sikh Schildwache feuerte
über die Köpfe der Ruſſen, ein Leutnant brachte
die Wache heraus und verlangte ſofortige Wiederhiſſung der
Flagge, die ſtärkere ruſſiſche Abihei ung legte an und drohte zu feuern,

falls die Wache vorginge. General Read ſandte ſofort 200 Mann
und verlangte Entſchuldigung und Wiederhiſſung der britiſchen Fahne,
widrigenfalls er das Verhalten der Ruſſen als Kriegsakt anſehen
würde. Schließlich entſchuldigte ſich der ruſſiſche General und hißte
die britiſche Flagge wieder auf.
In der That trägt die ganze Meldung den Stempel eng

liſcher Märchenberichterſtattung. Darin ſind ja bekanntlich die
engliſchen Blätter von je her groß geweſen. Man will abſolut
einen Konflikt zwiſchen Rußland und England konſtruiren und
dabei die Welt glauben machen, daß die einzige Schuld auf
Seiten Rußlands liege. Andererſeits kommt es John Bull
darauf an, die Freundſchaft mit Deutſchland immer enger zu
geſtalten, damit er uns in ſeinen Gegenſätzen zu Rußland recht
ausgiebig verwerthen kann. So ſpricht man jetzt in London
davon, daß abermals vertrauliche diplomatiſche Ver
handlungen zwiſchen den Kabinetten von London und
Berlin ſtattfinden, und daß eine Erweiterung des
deutſch-engliſchen China- Abkommens bevorſteht. Eine
andere Meldung lantet:

London, 9. Nov. Jn hieſigen konſervativen Klubs wird be
ſtätigt, daß weitere Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
England behufs Erweiterung des China- Abkommens
erfolgreich fortſchreiten ſie ſind kemmerzieller wie politiſcher Natur,
ſind da u beſtimmt, die Stellung beider Mächte im Konzert der
Großmächte weſentlich zu ſtärken und werden die Weiterentwickelung
der europäiſchen Geſammtlage vortheilhaft im Sinne verſtärkter
Friedensgarantien beeinfluſſen.

Man wird dieſe Meldungen, wenn man ſie unter dem
oben bezeichneten Geſichtswinkel betrachtet, mit großer Reſerve
aufzunehmen haben.

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt inzwiſchen
das Gelbbuch über die chineſiſchen Angelegenheiten vertheilt
worden. Es iſt ein ſtarker Band von 400 Seiten und enthält
u. A. das Tagebuch des Geſandten Pichon über die Belagerung
der Geſandtſchaften. Ein Telegramm aus Paris theilt über
das Gelbbuch Folgendes mit:

„Paris, 9. Noo Das heute vertheilte Gelbbuch über die
chineſiſchen Angelegenbeiten enthält 362 Schriftſtücke,
die vom 29. Jult 1899 bis 30. Oktober 1900 reichen. Unter den
letzten Schriftſtücken befindet ſich die von dem Miniſter des Aus
wärtigen, Delcaſſé, an die Mächte gerichtete Note vom
30. September, in der er die ſechs bekannten Punkte in
Vorſchlag bringt, die den einzuleitenden Unterhandlungen als
Grundlage dienen ſollen. In einem vom 2. Oktober datirten
Briefe macht der deutſche Botſchafter Delcaſſö
auf das Deutſchland zur Kenntniß gebrachte Edikt des
Kaiſers von China aufmerkſam, in dem die Namen mehrerer Prinzen
und hoher Würdenträger aufgezählt ſind, deren Beſtrafung befohlen
worden iſt. Deutſchland verlange, daß die Mächte ſich dahin einigen
ſollten, zu prüfen, ob die in dem Edikt enthaltene Line von ſtraf
baren Perſonen genügend und richtig ſei, ob die in Ausſicht geſtellten
Strafen angemeſſen ſeien und in welcher Weiſe die Ausführung
der Beſtrafung von den Mächten zu überwachen ſei. Die Schrift-
ſtücke vom und 6. Oktober enthalten die Depeſchen
der franzöſiſchen Botſchafter, in Denen die
Annahme des franzöſiſchen Vorſchlages ſeitens Jtaliens, u
lands und Oeſterreich-Ungarns mitgetheilt wird. Jn
der Antwort Englands vom 9. Oktober betont Lord Salisbury,
daß die von Delcaſſé vorgeſchlagene Beſetzung der befeſtigten Plätze
durch die verbündeten Truppen zu Streitigkeiten zwiſchen dieſen führen
könnte. In einer Depeſche des franzöſiſchen Botſchafisraths in
Berlin, Boutrion, vom 12. Oktober wird gemeldet, Graf
Bülow have erklärt, daß, wie man ſehe, Frankreich mit
D utſchlind immer darüber einig geweſen ſei, daß man
die chineſiſche Kriſis ſchnell und ſo gut wie möglich beendigen müſſe,
und daß Deutſchland gejzyen die Note Delcaſſés keinerlei Ein
wand erhebe. mm 14. Oktober richtete Delcaſſé eine neue Note an
die franzöſiſchen Botſchafter im Auslande, in der er feſtſtellie, daß
aile Mächte ſeiner Note vom 30. September im Prinzip zuſtimmten.
Jn dieſer Note ſagt Delcaſſé, es ſei von weſentlicher Bedeutung,
der chineſiſchen Regierung zu zeigen, daß die Mächte einig ſind
und den unverſehrien Beſtand Chinas achten werden. Das letzte
Schriftnück vom 30. Ok over 1900 bezieht ſich auf die Zu
ſtimmung Frankreichs zu dem deutſch- engliſchen
Abkommen,

Außerdem enthält das Gelbbuch einen Bericht des franzöſiſchen
Geſandten Pichon üver die Belagerung der Geſandt-
ſchaften in Peking. Pichon ſtellt feſt, daß die Geſandtſchaften
nur dank dem Zuſammentreffen -außerordentlicher Umſtände gerettet
worden ſind, die ſich der Vorausſicht entzogen hätten. Der Geſandte
dezeichnet als Hauvtanſtifter der Vorgänge den Prinzen Tuan,
den Befehlshaber der Kanſu Truppen General TungFuHſiang
und den Großßſekretär Kang Zi, der die Kaiſerin gleich einem
Diktater beherrſcht habe. Den Schluß des Gelbbuches bilden
52 Briefe, die zwiſchen dem franzöſſchen Konſul in Jünnan
Francois und Delcaſſé anläßlich der bekannten Ereigniſſe in
Jün-nan gewechſelt worden ſind. v

Graf Walderſee meldet:
Die Eiſenbahn Schan-hai-kwan--TangShak-ſum iſt im Betrieb.

Die Wiederherſtellung einer weiteren Strecke bis Tong-ku iſt bis
Mitte Dezember erwartbar. Die Kolonne Normann iſt am
6. d. Mts. hierher zurückgekehrt. Die Kolonne Garioni hat in
Kuan-Hſien vier reguläre Bataillone entwaffnet und zerſtreut.

Auch die Deutſchen in Canton haben in einem Telegramm
an den Reichskanzler Grafen von Bülow erklärt, daß
ſie in dem deutſch-engliſchen Abkommen vom 16. Oktober eine
vortveilhafte Wahrung deutſcher Handelsintereſſen in China
erblicken

Ein Telegramm des Shanghaier Korreſpondenten der „Daily
News“ von vorgeſtern beſagt, er habe an amtlicher Stelle er
fahren, daß die chineſiſche Regierung den Vizekönigen
im Yangtſethale in aller Form die Zuſicherung gegeben
habe, der Taotai von Shanghai werde ſeines Poſten s
nicht enthoben werden. Beſtätigt wird, daß die für die
Niedermetzelungen in Paotingfu verantwortlichen Beamten dort
am Montag erſchoſſen worden ſeien. Jn chineſiſchen Blättern
heißt es, daß der kaiſerliche Hof aus Furcht vor einer Expedition
der Verbündeten nach der neuen Reſidenz Singanfu chineſiſche
Truppen nach Tſchang-te-fu (etwa 450 km ſüdlich
von Peking und 500 Kw nordöſtlich von Singanfu) beordert
habe, um dort einem eiwaigen Vormarſch der Verbündeten ent-
gegenzutreten.

Dem „Globe“ wird aus NewYork von geſtern gemeldet
Der chineſiſche Geſandte machte dem Staatsſekretär

Hay ernſte Vorſtellungen darüber, daß der Einfluß der Vereinigten
Stagten vei den Mächten ausgeübt werden möge, um letziere zu ver

m

amaſſen, ihre Forderung nach ſtrenger Beſtrafung der am
Boxeraufruhr betheiligt geweſenen chineſiſchen Würden
träger zu mäßigen. Ha y erwiderte, er müſſe erſt die Meinung
des Geſandten Conger und des Generals Chaffee einholen.

Einem Telegramm aus Liangſchou zufolge iſt die belgiſche
Miſſion unter dem Hauptmann Five, die vom Könige zur
induſtriellen Erforſchung Chinas ausgeſandt war und am
23. Auguſt niedergemetzelt ſein ſollte, am 15. Oktober wohl
behalten von Liangſchou nach Urga (Mongolei) abgegangen.

Ferner wird gemeldet:
London, 9. November. Aus Tientſien wird vom Mittwoch

gemeldet Das italieniſche Detachement traf auf dem Rückwege von
Paotingfu drei Bataillone Chineſen. Sie wurden abgeſchnitten und
mußten ſich ergeben. Die Franzoſen blieben als Beſatzung in Jtſchou.
Der deutſche Geſandte Mumm v. Schwarzenſt ein erwiderte
geſtern den Beſuch des Prinzen Tſching, doch war dies nur ein Akt
der Höfllichkeit und ohne politiſche Bedeutung. Die Friedens-
ver handlungen ſind noch nicht eröffnet. Es beſtätigt
ſich, daß die chineſiſche Regierung das Verſprechen abgegeben hat, die
Vizekönige des YangtſeThales und den Taotai von Shanghai in
ihrer Haltung nicht zu beeinfluſſen

Der Krieg in Südafrika.
Die Burengeſandtſchaft begiebt ſich am Dienstag

vom Haag nach Frankreich, um mit dem Präſidenten Krüger
zu ſammenzutreffen. Der Transvaalgeſandte Dr. Leyds
kündigte der Regierung amtlich die Ankunft Krügers in
Paris für den 19. November an. Jn Folge deſſen wird die
Regierung Krüger die Ehre eines Staatsoberhauptes erweiſen.

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts aus
Johannesburg von geſtern meldet:

Oberſt Legallais überraſchte die Streitkräfte der Buren
am 5. d. Mts. ſüdlich von Bothaville (im Oranfjefreiſtaat) und vrachte
ihnen eine vollſtändige Niederlage bei. Wir erveuteten einenZwölfpfünder, einen Funfzebupfünder vier andere Kavonen und ein

Maximgeſchütz mit der geſammten Munition. 100 Buren wurden
genommen, 25 getödtet und 30 verwundet. Auf britiſcher

eite wurden drei Offiziere, darunter Oberſt Legallais, ſowie
acht Mann getödtet, ſieben Offiziere und 26 Mann verwundet.
Präſident Steijn und General de Wet, die ſich auf dem Kampf
platze befanden, zo en eiligſt ab.

Die Buren haben 12 engliſche Meilen von Bloemfontein zwei
Farmen überfallen und ſie beſetzt.

Ausland.
Frankreich.

Kriſengerüchte. Die Deputirtenkammer. Die
Kriegsſchule von Fontaineblau.

Ein geſtern Abend in den Wandelgängen der Deputirtenkammer
aufgetauchtes Gerücht, die Miniſter Millerand und
Monis hätten ihre Entlaſſung eingereicht, wur de
alsbald für unbegründet erklärt. Bei Schluß der
Donnerstag- Sitzung wurde von den Deputirten allgemein anerkannt,

daß nach dem der Regierung von der Kammer ertheilten Ver
trauensvotum zu einem Rücktritt dieſer Miniſter
kein Grund mehr vorliege.

Bei Beſprechung der Sitzung der Deputirtenkammer erllärt faſt
die geſammte Preſſe, die Kammer habe ein arges Bild
der Zerfahrenheit und Verwirrung geboten. Die
republikaniſchen Blätter ſtellen mit Genugthuung fein daß das
Miniſterium trotz aller Manöver der Oppoſition im entſcheidenden
Augenblick eine größere Mehrheit als jemals um ſich habe vereinigen
können. Die ſozialiſtiſchen Blätter ſind durch den Sieg der Regierung
gleichfalls befriedigt, bemerken jedoch, daß die Sozialiſten durch ihre
Haltung in der Angelegenheit Sipido dem Miniſterium eine heilſame
Lektion ertheilen wollten. Die nationaliſtiſche und konſervative
Preſſe meint, die Stellung des Kabinets ſei ſtark erſchüttert;
ſparlamentariſchem Brauche zufolge müßten wenigſtens die Miniſter
Millerand und Monis, denen ein direktes Mißtrauensvotum ertheilt
ſei, ihre Demiſſion geben.

Infolge der zwiſchen Offizieren der Artillerieſchule in
Fontaineblau ſtatigehabten Du elle, welche durch die An
gelegenheit des Haupimanns Coblen tz hervorgerufen waren, hat
der Kriegsminiſter eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. Min hält
eine zeitweilige Schließung der Artillerieſchulenicht für
unmöglich.

Nordamerika.
Eine Wahllüge. Der Kampf gegen die

Filipinos. Bryan.Vor einigen Tagen wurde aus NewYork gemeldet, die
Pbilippiner hätten der amerikaniſchen Regierung freiwillig ihre
Unterwerfung angeboten. Jetzt wird Folgendes berichtet: Der
Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ in Hongkong iſt
von einigen einflußreichen Filipinos aufgeiordert, das
Folgende zu telegraphiren, weil es für ſie unmöglich ſei,
ihre eigene einung von Manila aus zu fabeln
Unter den Filipinos aller Klaſſen herrſche große Entrüſtung
darüber, daß man von Omaha aus telegraphirt habe, die Führer
der Filipinos hätten eine Verſammlung einberufen, um über An
nahme des Annektionsangebots Mac Kinleys zu berathen, und daß
dieſes Angebot auch angenommen worden wäre, wenn Mr. Bryan
nicht abſolute Unabhängigkeit verſprochen hätte. Die Filipinos er
klären ausdrücklich, daß nie eine ſolche Konferenz abgehalten
worden ſei und daß die Filipinos gar nicht daran
dächten, die Waffen niederzulegen. Das Volk ſei feſt
entſchloſſen, bis zum Aeußerſten für ſeine Freiheit zu kämpfen. Mac
Kinley hat alſo den Ruhm, es verſucht zu haben, ſich den Sitz
im Weißen Hauſe in letzter Stunde durch eine
nackte Lüge zu erſchleichen. Was ſonſt von dieſer Seite
an Lügen in die Welt geſetzt worden iſt, werden wir wohl erſt
ſpäter erfahren.

Der Sekretär des Kriegsamts Root telegraphirte dem General
M'Arthur, dieſer ſolle einen erbarmungsloſen
Feldzug beginnen, um den „Aufſtand“ auf Luzon
mit äußerſter Strenge zu unterdrücken.

Der „New-Hork Herald“ meldet, Bryan habe erklärt, er
wolle ſich nunmehr ausſchließlich dem Journalismus widmen.

Telegramme.
Berlin, 10. Nov. Der auf Grund umfaſſender Er

hebungen im Reichsamt des Jnnern ausgeabeitete Entwurf
betreffend Regelung der Beſchäftigungſchulpflichtiger
Kinder iſt dem Bundesrath zugegangen.

Budapeſt, 10. Nov. Der Handlungsreiſende Scharb
wurde im EiſenbahnAbthbeil auf der Strecke BalazsfalaSorard
ermordet und auf die Geleiſe geworfen. Die Handtaſche mit
Schmuckſachen im Werthe von 2000 Kronen wurde geraubt.

Aus Nah und Fern.
Die Eiſeunbahnkataſtrophe bei Offenbach. Wir haben geſtern

ſchon in Kürze von dem furchtbaren gemeldet, das
ch bei Offenbach ereignet hat. Jetzt liegt nun folgende amtliche
deldung von dort vor: Donnerstag Abend 11 Uhr r Perſonen

ug 238 Hanau-- Frankfurt bei Block 11 zwiſchen Mühlheim undSſenbach auf den dort haltenden D-Zug 42 aufgefahren. Der letzte

Wagen des D-Zuges wurde Prrreiß zertrümmert. Hierbei
explodirte der Gasbehälter, das ausſtrömende Gas

ordentlich arbeiten zu können deshalb

entzündete ſich und ſetzte die berden letzten Wagen
augenblicklich in Brand. Die Reiſenden des vorletzten
Wagens konnten ſich retten, während die des letzten anſcheinend
ſämmtlich in den Flammen umgekommen ſind. Ge
fundene unkenntliche Reſte laſſen auf den Tod von ſechs bis
acht Reiſenden ſchließen. Sonſt erlitten drei Reiſende und ein
Schaffner unerhebliche Verletzungen. Ueber die Namen der Perſonen
war nichts feſtzuſtellen. Drei gefundene Goldringe tragen folgende
Jnſchriften Willy 28. 1. 1892, Elſa 28. 1. 1892 Tak 1892,
A. B. Koxcebxukceba 27 Cexon 1892. Die Urſache des bei ſehr dichtem
Nebel vorgekommenen Unfalles iſt noch nicht feſtgeſtellt. Unterſuchungen
ſind eingeleitet. Auf der Unfallſtelle fanden ſich ſofort ein: Der
Vorſtand der Eiſenbahn Betriebs Jnſpeltion mit dem Rettungs
wagen der Betriebswerlſtätte 1 Frankfurt, der Oberbürgermeiſter,
Kreisrath, Polizei-Kommiſſar und Kretsphyſikus, ſowie der Bahnarzt
aus Offenbach, ſpäter der Eiſenbahn- Präſident und der Komman-
deur des 168. Jnfanterie- Regiments aus Offenbach. Das zweite
Bataillon dieſes Regiments ſperrte die Unfallſtelle ab. Die Feuer
wehren aus Bürgel, Mühlheim und Offenbach leiſteten beſte
Hilfe. Die Räumungsarbeiten ermöglichten um 35 Uhr die
Wiederaufnahme des Betriebes auf einem Gleis, ſie waren bis
10 Uhr völlig beendet. Die geringen Leichenreſte ſind in die Leichen
halle des Friedhofes Offenbach überführt. Die wenigen Fündſtücke
hat zunächſt die Bürgermeiſterei Bürgel in Verwahrung genommen.
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſind anläßlich des Eiſenbahnunglücksder Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Thielen und der vor
tragende Rath im Reichs-Eiſenbahnamt v. Miſani nach der
Unfallſtelle abgereiſt. Das Unglück iſt demſelben Blatte zufolge
dadurch entſtanden, daß der Blockwärter telegraphiſch die
Strecke von Mühlheim frei meldete, obwohl der D-Zug noch
vor dem Blockſignal hielt.

Vom Prozeß Steruberg in Berlin. Die Blätter meldeten
bekanntlich dieſer Tage ſei eine große Zahl Kriminalbeamter des
Berliner Polizeipräſidiums zuſammengetreten und habe ſich für den
J daß Disziplinarmaßregeln gegen den im Sternbergprozeſſe als

eugen aufgetretenen Kriminalſchutzmann Stierſtädter ergriffen
würden, durch Wort und Handſchlag verpflichtet, in ihrer Geſammt
e um Entlaſſung aus dem Polizeidienſt einzukommen. Wir

aben dieſe Nachricht bereits als falſch bezeichnen können. Jetzt
ſtellt auch das Berliner Polizeipräſidium feſt, daß die ſofort einge-
lagen Frmittelungen die Unwahrheit der Nachricht ergeben
ätten.

Wechſelfälſcher im Großen. Seit etwa acht Tagen iſt aus
porto in Portugai der daſelbſt ſeit längerer Zeit anſäſſige

deutſche Staatsangebörige Vaul Adolf Nuſſe, am l. März
1868 in Pinne geboren, welcher dort mit ſeinem Schwager Baſto s

ein umfangreiches Export und Jmortgeſchäft mit den verſchiedenſten
Handelsartikeln betrieb und dementſprechend Geſchäftsverbindungen
in der ganzen Welt, ſo auch in Deutſchland, unterhielt,
nach Wechſelfälſchungen in Höhe von 300000
Mark flüchtig geworden. Nuſſe hatte ohne Wiſſen
ſeines ſich des deſten Ruſes erfreuenden Schwagers ip
Berlin Hirmen- und Nomensfacſimile-Stempel portugieſiſcher
Handelshäuſer beſtellt und dieſe ſich in der Weiſe zu ſeinen ver-
brecheriſchen Zaecken nutzbar gemacht, daß er die mit Tinte be
feuchteten Facſimileſtempel auf Geſchäftswechſel drückte und dem
Abdruck auf dieſe Weiſe den Schein handſchriftlicher Unterſhriften
gab. RNuſſe hat ſich, noch ehe eine amtliche Mittheilung über die
von ihm begangenen Verorechen in Berlin eingegangen
war, unter dem Namen eines Lehrers Schwalbe aus Poſen in
der Zeit vom 3. bis 5. d. Mts. in einem Beriiner Hotel aufgebalten
in der Abſicht, mit Hilfe ſeiner in Berlin wohnhaften Angehörigen
bei zwei Berliner großen Bankhäuſern untergebrachte nambaite De-
pots abzuheben und ſich zugänglich zu machen ein Vorhadven,
das hauptſächlich an der ehrenheften Geſinnung ſeiner Ange
hörigen ſcheiterte. Wohin ſich Nuſſe, welcher dunkle Haare mit
beginnender Glatze, dunkle Augen ein Ohrenbärtchen bei
ſonſt glattraſirtem Geſicht hat und einen dunklen Jaquetanzug,
grauen Sommerüberzieher und hellvraunen weichen Filzhut getrogen,
von Berlin aus gewandt hat, war bisher nicht feſtzuſtellen. Es
iſt mög ich, daß er ſich in Verfolgung gleicher Abſichten, wie nach
Berlin, ſo ins Ausland, vielleicht nach London, wo er mit ver
ſchiedenen Bankhäuſern in Scheckverkehr genanden haben ſoll, gewandt
hat aber es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich noch in Deuiſchland
au'hält, um hier der Fiema Nuſſe und Baſtos gehörige Depots
abzuheben.

Eiſeubahnunglück. Der geſtern früh von Baulers abge-
gangene Perſonen zug iſt auf der Station Braine-!'Allend,
unweit Waterloo, von einem Güter zuge angefahren
worden. Die erſten Wagen des Perſonenzuges, ſowie die Maſchine
und mehrere Wagen des Hüterzuges wurden vollſtändig zer-
trümmert. Wie gemeldet wird, ſind der Heizer und der Lokomoliv.
führer des Güterzuges to dt, 11 Reiſende, der Mehrzahl nach auf
der Fabrt nach Brüſſel befindliche Arbeitei, ſchwer verletzt.

Jm Minenbezirk von Noenx (im Becken von Pas-de-Calais)
ſind in der vor etzten Nacht Ruheſtörungen vorgekommen. Jn
Häuſern, die von nicht ausftändigen Arbeitern bewohnt ſind, wurden
Fen erſcheiben eingeworfen. Die Gendarmerie mußte eingreifen, um
die Ausſtändigen, die ſich in der Nähe der Grube angeſammelt
bat'en, von doit zu vertreiben. Nur ungefähr 100 Mann. ſind
geſtern einzefahren. Um die Arbeitswilligen zu verhindern, ſich zu
den Gruben zu begeben, wurden von den Ausſtändigen die Pferde
bahnen angehalten

Vom Dampferzuſamsmenſtoſßß b i Cherbourg. Laut einer
in Hamburg eingegangenen Meldung hat ſich der Zuſammenſtoß
des Dampfers „Jn di a“, der der Firma Renck in Harburg ge-
hört, mit dem engliſchen Dampfer „Amaryllis“ im Weſent-
lichen anders zugetragen, als die erſte Meldung aus Cherbourg
berichtete. „gndia“ iſt nicht geſunken, ſondern mit einer
Beſchädigung, die er beim Rettungswerk erhielt, in Cherbourg
angekommen ſie hatte die geſammte Mannſchaft des „Amaryllis“
an Bord, mit Ausnahme von zwei Mann, die umgekommen ſind.

in Dampfer geſunken. Der Dampfer „City of Vienna“
aus Dublin iſt am Mittwoch Vormittag von einem unbekannten
Dampfer im Kanal von Briſtol angerannt worden und alsbald

geſunken. Von der 20 Mann ſtarken Beſatzung des Schiſfes iſt
nur ein Heizer, ein Deutſcher Namens Otto TDrink, gerettet
worden.

Freigeſprochen. Der Opernſänger Bertram wurde vom
Landgericht zu Hamburg von der Anklage, durch falſche Vor
ſpiegelungen einen Vorſchuß von 10000 Mk. erlangt zu haben
freigeſprochen.

Jn dem LWrozeß gegen Maßloff und Genoſſen beankragte
der Staatsanwalt gegen alle vier Angeklagte das Schuldig
wegen wiſſentlichen Meineids.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rogätz, 8. Nov. (Feuer.) Jn der vergangenen Nacht

wurde das Wohnhaus des Muſikus Reppin auf dem Brink ein
geäſchert. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

w. Bretleben (am Kyffh.), 9. Nov. Kind verbrannt.)
Mit Entſetzen mußten geh die Heine'ſchen Eheleute bei ihrer
r von der Arbeit den Tod ihres zweijährigen Töchterchens
durch Verbrennen vernehmen. Sie hatten ihre Kinder allein in der
Wohnung zurückgelaſſen. Das vierjährige Schweſterchen konnle noch

erettet werden. Durch das Amtsgericht Artern iſt bereits Unter
uchung eingeleitet.

W. Ziegeurück, 8. Nov. (Selbſtmord infolge Körper
verl e d dem großen Moraer Teiche hat ſich in dieſer
Tagen der jährige Maurer S aus Puſchen ertränkt. Wie
e die Angehörigen des Verſtorbenen öffentlich bekannt geben iſi

ieſer am 31. Oktober von einem Kollegen mit einem Stocke derart
auf den Kopf geſchlagen worden, daß tut glaubte nicht wieder

habe er ſich das Leben ge
nommen. Die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft zu Rudol
ſtadt übergeben worden.
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Wernigerode, 9. Nov. (Wahl zum Kreistag.) Zu
Vertretern der Stadt auf dem Kreistage wurden gewählt Erſter

Ebeling, Dr. Forcke, Rechtsanwalt Pauli und Kanzlei
cath Howeg.

W. Worbis, 9. Nov. (BallonNiedergang.) In
Kirchenworbis wurde geſtern um X1 Uhr ein Regiſtrirballon des
Meteorologiſchen Landesdienſtes aufgefunden. Der Aufſtieg war in
Straßburg i. Elſ. Morgens um 8 Uhr erfolgt.

Leopoldshall, 9. Rov. Dampfkeſſelervloſion)
u der bereits gemeldeten Dampfkeſſelexploſtvn auf der chemiſchen
abrik „Concordia“ hier, bei der, wie jetzt feſtgeſtellt, zwei Perſonen

getödtet, fünf ſchwer und 20 Perſonen leichter verletzt wurden, iſt
heute nachzutragen, daß einer der ſchwer Verletzten, der Arbeiter
Lück, g ſtern Nachmittag ebenfalls geſtorben iſt. Dies übrigen vier
im Krankenhauſe Befindlichen ſind auf dem Wege der Beſſerung,
ſo daß Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens beſteht. Geſtern Nach
mittag war der Staatsanwalt und ver Kreisphyſikus aus Beruburg
auf dem Schauplatz der Kataſtrophe.

W. Greußßen, 9. November. (Jum Tode des Offiziers
Herbig.) Der im Auguſt d. Js. verunglückte Schiffs Offizier
Rudolf Herbig iſt bei ſtürmiſchem Wetter von einer Sturzſee üder
Bord geriſſen worden und ertrunken. Die Nachricht von dem mit
dem Unglück in Verbindung gebrachten Haifiſch und dem rothen
Blutſtreifen beruht auf Erfindung.

O Aruſtadt, 9. Nov. (Jagdunfall.) Jn der Flur des
zenachbarten Ortes Holz hauſen ereignete ſich bei der geſtern dortn n w auf Hajen ein ebenſo ſchwerer als betrübender
Unlücksfa Der Gaſtwirth Otto König aus Ho'zhauſen, ein
Mann von 33 Jahren, nahm an der Jagd Theil. Während
einer Ruhepauſe nach dem erſten Treiben wurde ein
Trunk eingenommen x ſtützte ſein Gewehr mit dem Kolben
auf die Erde und hielt den Lauf mit dem Arme feſt. Ob er ſelbſt
den geſpannten Hahn mit dem Fuße berührt hat oder ob dies von
einem vorbeilaufenden Jagdhunde geſchehen iſt, weiß man nicht, das
Gewehr entlud ſich aber und die ganze Brit drang dem
Unglücklichen in den Kopf, ſo daß er ſofort eine Leiche war.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 11. November Wolkig, theils heiter, lebhafter
Wind, ſtrichweiſe Regen, normale Temperatur.
n Montag, 12. November: Milde, wolkig, trübe, windig,

egen.

Waffſerftände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale

Leut 9. Nov. 1,76 10. Nov. 176rotha 1,54 1,54*Alsleben 8. Nov. T 1,42 9. Nov. 1.40 0,02
*Calbe, Obp. 1,48 l Sdo. Untp. 0.52 u 0,44 0,08Elve.
Pardubitz 7. Nov. 0,12 8. Nov. 0,15 0,03)Brandeis

Wielnik 0,31 0,32 0,01Leitmeritz 0,24 0,28 0,0 SAusig 0,05 0,10 0,05)Dresden 8. Nov. 1,38 (9 Nov. 1,41 0,03
Torgau 0,48 0,45 0,03Wittenberg n 128 1.27 (0,01*Moßlau. n 0,73 0,68 0,05*Barvy 0,98 0,93 0,05Magdeburg e 1,70 n 1,08 0,02*Tangermünde z 1,50 a 1,50*Wittenverge 1,02 1.06 0,04Dömit ö37 J 0,40 6503*Lauendurg v 0,52 0,54 0,02

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. November 1900.
Aktiva.

Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen M ünzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet A. 768 664 000 Zun. 2 098 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſſheinen 21 597 000 Zun. 143 000
do. Nofen anderer Banken 12 163 000 An. 535 000

4. do. an Wechſeln 832 356 000 Abn. 24 919 000
5. do. an Lombardforderungen 68400 000 Aon. 5 963 000
6. do. an Effecten 9 848 000 Abn. 4863 000
7. do. an ſonſtigen Akliven „1I126 667 000 Abn. 17 959 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital C 120 000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 0009 unverändert10. der Betr. der umlauf. Noten 1211 965 000 Abn. 20 827 000

11. die ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeit.n „14430 795 000 Abn. 32 479 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 46 935 000 Zun. 1308 000
In der erſten Novemberwoche nahmen die Metallbeſtände um

2 098 000 A. (4 151 000 im Vorjahre) zu, dagegen ermäßigte ſich
die ſonſtige Deckung um 392 000 A. (850 000 Die Geſammt
deckung erfuhr ſomit eine Zunahme von 1706000 c. gegen
3 31,4 000 in 1899. Der Betrag der umlaufenden Noten ging
um 20827 000 A. (38 112 000 zurück, ſo daß beieiner Veſſerung
des Statuts um 22 523 000 (41 416 00) die ſteuerfreie
Notenreſerve noch um 116 141 000 A. (146 268 000 überſchritten
wir. Die Anlagen in Wechſeln erfubren eine Abnahme von
249 9000 (60 354 000 Ac), jene in Lombards eine ſolche von
5 963 000 A. (3 358 000 Auf der Paſſivſeite nahmen die täglich
fälligen Verbindlichkeiten um 32 479 000 A. (22 593 ab.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 9. November. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Dez. 151,50 Mai 158,25--158,50 Roggen, märk. 143 bis
144 A. ab Bahn, feiner 725 Gr. 144,50 A. ab Bahn, Dez. 140
Gerſte, leichte inländ. Futterwaare 135 142 ſchwere 148,00
bis 154,00 Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein
150,00 162,00 märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel
142,00--149,00 gering 138--141 ſchleſiſcher und poſenſcher
mittl 140,00 bis 146,00 gering 137,00 139,00 ruſſiſcher
132,00--138,00 A. Mais, amerik. Mixed 122,00-—-123,00 c frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 152 bis 166 c.
Weizenwehl 00 18,75--21,50 Roggenmehl 0 und 1 18,30 bis
19,50 Weizenkleie, grobe 9,70 10,00 feine 9,40-—-9,60 A.
Roggenkleie 9,60 bis 10,00 Wiittaasbörſe: Weizen, Dez.
151--151,50--151,25 Mai 158,25--158,50 158,25 Roggen,
märk. 143 frei Mühle, feiner 144 frei Mühle, Dez. 139,50
bis 139,25 139,50 Mai 14150--141,75--141,50 Hafer,
märk., mecklenb. und pomm. fein 149 bis 161 märk., mecklenb.,
pomm. und preuß. mittel 141 148 gering 137,00--140,00
ſchleſ. und voſenſcher mittel 139 bis 145 gering 136 138 C
tuſſ. 131 137 Mais, amerik. e g 122--122,50 frei Wogen,
Dez. 118,25--118,75 Mai 107,25 107,50 Weizen mehl 00
18,75 bis 21,50 Noggenmehl O u. 1 18,30 bis 19,40 Dez.
18,40 A. Rüböl Nov. 63,00 Dei 62,90 Mai 61,9 62,1
Spiritus 46,50 C. frei Haus. Preite um 2x ühr (nichtamtiich):
Weizen Dez. 151,50 Mai 158,0
Mai 141,75 wer Dezbr. 13225 Mai 138,25

Roggen Dez. 139,75
Mais Nop.

J 119,75 Dez. 118,50 Mai 107,50 Rüböl Nov. 63,00
Mai 62,10 Mehl Vez. 18,40 Mai 18,70 A.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. November. Weizen ruhig, bolſteiniſcher loco
143--151. Roggen rubig, ſüdruſſiſcher rubig, eif. Hamburg
103 108, do. loco 105-—-110, mecklenburgiſcher 133 143. Mais
feſt, 120. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig

Wien, 9. November. Weizen ver Frühjahr 7,89 Gd., 7.90
Br. Roggen ver Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br. Mais ver MaiJuni
5,33 Gd., 5,34 Br. Hafer ver Frühjahr 5,88 Gd., 5,89 r.

Peſt, 9. November. Weizen loco matt, do. ver April 7,59

Gd., 7,60 Br., do. per Oktober Gd., Br.
April 7,20 Gd, 7,21 Br. Hafex ver April 5,53 Gd.,
Mais per Mai 1901 5,02 Gd., 5,03 Br.

Paris, 9. November. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per
November 19,75, ver Dezember 20,10, per Januar April 20,90, per
MärzJuni 21,35. Roggen ruhig, per November 15,15, per März-
Juni 15.,75.

Paris, 9. Nopember. (Schlußtzbericht.) Weizen feſt, per
November 19,80, per Dezember 20,15, per Januar-April 20,95, ver
MärzJuni 21,35. Roggen ruhig, per November 15,00, per März
Juni 15,75.

London, 9. November. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Roggen per
5,54 Br.

warru h v
18, Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Prenß. Lotterie.

Ziehnng vom 9. November 90, vormittags.
Nur die Cewinne über 220 Mark ſind den detreſſenden Rummern

in Klammern beigefngt
(Ohne Gewädr.)

42 51 109 10 208 27 [3000] 322 90 400 6 98 667 702 60 81 880 [3000]
931 1169 2608 86 316 [30.)] 62 75 475 519 648 795 832 47 914 2042
*514 95 66 000] 900 [500] 63 3106 63 566 800 39 12 78 84 4152
265 312 472 585 87 752 1300]) 73 5282 77 342 435 634 92 832
68 69 928 8000) 50 6127 47 201 70 517 790 846 [300] 922 7392
421 503 751 859 63 915 20 8022 307 28 [3000)] 411 689 737 848 901
8002 127 92 246 71 [10600] 91 362 548 682 89 9238

16904 43 81 354 595 606 16 26 52 60 [1000] 77 727 [800] 63 858
970 11068 131 316 33 58 [31000)] 405 90 685 734 808 69 936 12001 30
229 [3000) 371 456 500 [300] 652 72 755 879 909 88 x 122 276 589
751 988 14015 20 29 226 95 852 908 483 15151 286 [500] 319 445 66
500] 641 725 (500) 27 961 16201 15 354 466 6501 80 955 91 17287
364 65 652 710 842 62 970 180156 [1000] 283 303 68 13000] 94 [300)
434 502 637 896 946 14098 102 25 220 543 615 828 918 36

29120 [500) 90 93 477 515 90 21023 144 [300) 557 1300] 761 97
818 3 22090 119 24 274 304 25 54 41 515 636 50 725 70 88b 23013
275 39 4309 519 57 606 753 863 [390] 9638 24025 62 228 307 605, 56
783 916 25 29 25015 169 79 306 55 468 [500] 550 743 915. 26139
200 10 373 683 94 [300] 843 967 27 186 536 1300) 79 86 679 28071
259 414 609 714 931 89 29402 501 34 48 73 705 [500] 75 86 1300)

3904 4:30179 203 [1000) 401 545 [300) 645 31020 32 80 301 16 652 87 460
618 65 757 97 810 52 68 952 32044 62 154 61 98 267 82 88 408 18 65
86 (3000] 530 748 85 83 180 343 53 56 485 839 80 914 76 3.4360 641
57 63 (600] 729 95 867 3081 150 55 00] 265 494 521 603 56 730 865
900 30 35148 442 518 23 671 741 37251 90 308 786 977 838068 91
i300 352 528 941 39018 118 [3000] 467 68 542 617 25 56 988

460196 419 (1000) 502 748 506 69 84 41047 347 402 584 686 738
906 8 4202 95 120 30 58 210 64 83 99 341 660 [500)
445 544 650 721 1500] 873 44011 73 157 240 338 450 559 668 878 939
45016 99 [500] 153 330 86 573 674 86 782 823 [1000] 4602 246 48
834 525 85 760 47198 290 411 21 661 [500] 805 51 914 45068 257
568 712 814 903 4691460 43 351 433 622 87 [300)] 820 54 79 21 94

50298 [300) 334 45 [500] 607 16 711 908 51069 87 261 361 662
741 81 [500] 997 52025 123 20 505 13 849 78 53168 89 547 54031
j500) 107 18 21 293 324 580 97 651 62 96 935 98 55002 171 667 796
803 933 56032 59 200 506 83 87 679 888 904 57165 5 441

e J r z 98 169 381 83 (438 610 56 1300] 70 901 4
429 540 46 969 [1000] 88 95
0092 116 [600] 287 367 635 41 639 70 718 885 957 [1000] 72 61182

378 96 442 500 640 1000] 74 882 994 62020 165 266 67 (300) 330 412
528 675 89 722 [1000] 36 861 V (800] 13 70 63522 62 739 887 960 78 94
64093 232 59 68 347 68 440 762 85 865 99 9651 657 80 87
65914 [300] 114 (600] 47 253 475 [5000) 77 574 625 54 921 66 66043
u 229 98 535 80 500] 89 [8000) 67046 145 218 318 20 26 [1000] 673
830 966 68193 340 45 47 80 488 502 59 656 716 87 9665 95 [5000
69025 384 [1000] 4506 544 6603 44 [3000] 892

70021 i11 17 30 [3000)] 85 361 [300] 509 698 712 81 920 27 71102
214 81 (3000] 523 858 72177 220 318 484 91 504 47 92 7300! [1000]
55 139 258 318 (300] 445 738 852 916 20 58 74069 104 25 228 382
571 664 779 826 88 933 75074 171 501 87 622 36 866 76033 268 93
347 58 651 943 77023 91 236 350 509 663 770 1500] 831 948 53 87
758056 186 88 291 430 566 719 901 51 [5600] 79036 142 201 44 424 81
758 [500] 812 29 915 84

80084 92 245 68 [300] 408 654 759 942 81095 103 46 [3000] 292
446 510 [3000] 607 88 783 [3000) 62 99 6834 938 82220 465 589 760
83238 316 91 409 24 545 614 84160 209 479 658 717 939 85238 733
3000) 94 86145 242 345 70 463 [500) 598 808 87075 149 600 10 33
3000] 76 781 857 910 55 76 88073 192 212 24 503 864 959 89091 108
52 376 [8000) 509 [3000] 16 86 628 723 26 74 [1000) 73 815 95

90064 416 [1000) 552 654 728 34 78 842 942 91048 368 528 73 670
6813 23 74 92020 59 147 (500] 508 44 95 824 72 968 93057 131 39 331
482 98 555 91 90 632 [1000] 62 95 724 819 79 980 91 94341 77 421
[300] 48 796 994 95382 477 716 57 830 (500]) 96083 [1000] 184 205
73 74 348 57 1300] 76 532 [1000] 838 961 97138 229 302 563 763 954

78 207 66 685 181 81 960 96 01608 215 a49 68 806 s 500

106040 114 32 444 582 662 713 19 101199 678 805 40 905 14
[3000] 95 102094 585 644 85 99 834 64 [5090] 903 [500]
796 817 194048 192 822 53 450 598 721 74
742 95 [1000] 96 106009 18 1909 250 463 547 92 95 616 730 74 98
901 107107 41 286 [3000] 90 406 54 98 [1000] 500 60 99 643 69 809 96
108118 87 499 541 67 607 [3000] 36 [3000] 977 18000) 109078 161
298 [3000)] 402 701 [3000] 8568 903

1160133 [300] 441 501 50 659 758 826 76 901 67 69 111092 146
2765 521 36 725 538 112127 38 93 288 947 639 80 (300] 648 53 51 708

18. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 9. November 1900, nachmittags

Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreſſenden Rummers
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
315 426 28 [1000] 506 811 987 1003 [6500] 112 386 591 653 2016

62 151 227 [3000] 521 693 787 3115 236 40 44 59 82 460 661.
79 [500! 99 771 810 4042 [300] 66 339 94 666 79 93 5032 367 300]
411 712 40 [3000] 70 991 6097 164 276 429 615 7125 53 305 15 632
999 (5690] 8123 [10030] 99 349 562 613 44 856 969 9086 (300)]
451 11000] 767 879

160017 189 278 432 [1000] 515 844 [1000] 11000 42 67 94 [300] 129
3000 34 259 359 459 503 919 12044 151 208 305 497 671 816 35
13078 1183 (1000] 37 391 487 511 14061 172 504 654 892 929 42 98
15025 55 170 1300] 263 479 512 18 26 613 751 95 949 16103 208 42

312 [3000] 76 94 412 618 78 616 37 720 834 92 988 17086 255 332 60
400 36 606 22 819 43 915 53 [1000] 57 69 [500) 18163 74 (300] 494
708 85 816 [500] 26 45 84 981 [1000] 19110 26 69 335 89 433 501 625
66 753 62 849 928

20061 76 196 258 61 93 374 84 432 668 875 21025 177 84 526
897 22096 111 [1000] 47 423 513 950 1000)] 84 2:33096 138 86 377
1300)] 82 452 67 969 24282 476 614 71 883 710 826 909 25233 308
686 725 855 57 26262 821 ([300] 75 84 447 61 792 809 74 902 657
27122 27 231 97 369 421 518 45 651 94 734 62 84 817 908 80 28187
t [300] 315 24 50 98 656 [800] 58 96 820 61 29090 110 328

39014 85 44 140 75 [500] 210 354 79 704 97 959 [300) 31007 311
86 654 752 978 32106 246 [500] 48 8 380 669 687 94 709 1501)] 74
811 58 333184 254 66 396 709 22 37 868 82 916 23 34197 335 62 420
58 82 065 771 907 35018 134 70 242 470 691 95 712 884 13000] 36013
43 139 47 72 1300]) 228 34 40 350 80 508 1500] 627 38 61 842 919 58
37 144 [300] 60 320 [3000) 792 803 99 925 57 38031 [500] 77 166 275
312 93 540 739 56 846 909 29 60 93 39013 67 360 433 523 729 32

40230 [500] 83 3000] 335 89 448 868 921 41022 32 89 186 94 247
91 701 84 909 42019 89 [300] 156 315 44 416 530 758 [1000] 61 87
1300] 821 928 43 240 1300] 94 332 616 38 44299 306 77 568 725
980 45065 156 77 809 41 47 64 95 949 85 46031 127 313 30 555
732 902 75 84 47039 390 99 [3000] 689 48015 258 [500] 84 394 412
91 519 822 496510

50098 235 78 420 43 669 822 38 44 972 98 51029 105 23 322 [500)
511 21 67 78 782 854 968
523076 192 244 51 60 420 684 829 53 [1000] 79 936 54049 76 88 209
405 10 44 54 632 59 716 841 962 55084 [500)] 90 130 313 641 71
56121 244 352 426 6824 70 71 94 935 67 56 57062 162 247 48 411 14
564 627 52 981 58116 73 204 338 427 65 748 834 41 47 996 590658
161 74 202 35 454 5672 761 972

60012 51 74 76 306 461 92 [3000] 5624 960 61041 421 552 65 780
891 99 62050 77 132 268 89 341 493 677 700 90 810 924 27 13000
63069 [500] 100 25 59 202 311 407 [300] 954 64172 [3000] 408 576
(300] 802 994 65094 261t 369 [500) 71 [300) 80 764 853 956 92 [1000]
66014 149 245 463 511 81 82 36 42 67012 78 196 310 724 76 912
65 a 248 452 512 750 53 70 988 69274 [300) 515 746 95 901 20

76252 341 443 68 709 18 57 891 906 94 71080 130 51 502 56 84
606 765 919 72029 332 48 453 526 670 769 876 1500] 73073 111 267
zi5 60 402 82 40 646 739 42 846 74065 [300] 86 98 387
5300] 406 43 49 92 834 [1000] 55 94 918 75018 48 51 136 40 93 8351

514 [500] 34 66 [3000] 786 [300] 924 45 76049 289 316 82 419 511 84
606 47 62 706 16 23 851 951 69 98 77248 [300] 494 548 630 (83000 57
790 13000] 94 622 945 [500] 84 [8000] 92 78141 92 [100 245 833 46
632 52 754 805 739107 377 18000] 66 5830 783 ([1000] 91 766 815 957

12845705 [500] 65 [1000) 627 896 996 81106 253 377 519 42 77 612
814 82017 25 50 111 60 90 246 674 629 30 760 938 83036 29 [500)
339 692 785 817 47 906 84011 75 150 222 405 89 64 591 692 99 820
71 946 85002 67 72 141 81 202 71 302 19 [1060] 55 888 86028 [300)]
71 86 225 34 53 626 42 84 88 716 813 [5600] 87147 58 282 (500] 4765
507 17 79 630 773 88363 525 81 871 84 89071 77 462 507 80 [300]
608 708 [500] 883 [300] 975

90017 204 412 510 632 796 835 921 91407 66 78 79 558 77 617
25 78 746 844 [300] 991 82125 60 251 56 517 637 734 93011 40 633
59 [300] 89 97 815 94231 484 86 661 95173 555 79 13000) 648 59 706
804 40 76 960238 [300] 141 331 43 70 90 400 35 524 88 672 83 [10 090)]
97066 213 323 403 46 667 757 88 11000] 915 98007 256 617 8183 69 70

t der 827 90816001 1 [500] 811 508 [500) 668 788 963 101062 [500) 116
o 44 77 212 81 394 450 62 6519 961 102041 52 361 492 657 650 723
500] 33 927, 28 103051 [83000] 159 71 289 308 440 71,524 76 828 58
66 779 938 43 9680 104148 414 581 899 929 51 105413 19 92 745 63

97 029 48 173 [8000] 75 [5000] 231 69 [300] 362 78 588
601 72 789 107176 813 86 789 849 996 1080614 155 2593 1690
49 86 876 6 110 [800] 8902 88 498 554 1800)] 692 61 870 97

43325 991 6551

40 55 88 919 113032 47 138 51 61 560 94 633 701 60 879 11 4026
277 339 51 423 43 d27 642 745 868 916 76 115053 222 330 541 13000
19 710 11 31 [10060] 953 72 110153 222 477 725 94 861 940 48,147154
79 (6000] 344 531 632 716 89 906 13 75 900), 118172 278 321 572 80
;37 60 960 850 119052 233 354 [1000) 426 59 [1000] 609 77 731 1800]

70
20289 513 34 639 768 899 914 121088 295 301 490 515 34 83959 n 122282 447 651 62 81 708 63 898 123381 [500] 634 45 924

67 124212 410 582 695 747 925 88 91 125036 202 437 97 554 620
58 905 126158 848 51 76 612 612 85 127000 10 11 37 68 79 131 82
83 [500] 274 623 42 822 910 2 J 187 239 598 632 863 71 87 983

032 217 832 330 480 89 672e 130 50 64 141 651 731 46 974 1831087 102 [3000] 516 782 86
132060 219 44 68 409 556 92 662 91 729 60 90 804 906 27 89 13 93
104 412 581 603 738 928 18406b8 112 44 422 87 776 800 71 948 78
135004 14 91 206 47 60 59 574 400 9 88 11000) 788 800 97 266
136026 59 561 677 722 30 872 137171 283 88 465 86 (1000] 573 644
789 851 17388084 W 354 62 679 765 877 000 139157 [300]

96 313 409 653x r 109 202 720 145014 236 89 336 513 43 83 810 [5900
22 73 142322 60 97 589 607 785 534 90. 143075 [1000)] 303 38 13000
456 512 765 837 974 87 144131 90 420 29 588 916 54 145141 4
265 329 [3000] 41 47 516 32 14463333 415 19 82 503 621 66 809 11000)

147512 671 99 148063 280 94 3t86 445 11000) 57 513 811
46 956 [3000) 149005 f 16 T t 35 en d r

o 48 613 837 79 211 130 554 616 703150143 418 e 37 5 e36 [300)] 88 )0) 803 48 77 937 1500] 4 53280 521 629 94 8e 155153 306 85 664 603 20 724 82 84 86 901
157000 135 37

88 8634 62 57 340 94 417 34 623 75 709 914 1601006 34 326p 162018 [3000] 22 [300] 279 [500] 471
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Amfterdam, 3. November. Weizen auf Termine geſchäſtslos,
do. ver November n. Roggen auf Termine unverändert, per
März 129, do. per Mai 129.

Antwerpen, 9. November. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte weichend.

New-DHork, 9. Nov. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 794, ver Novemder 78, ver Dezember 79, ver März 82/,,
per Mai 62 Mais ver November per Dezember 42,, per
Mai 42. Mehl 280, SGetrridefracht 3.

Chicagso, 9. November. Telegr. Weizen ver November
71 per Dezember 732 Mais per November 38

Zucker.
Hamburg, 9. November. (Schlußbericht.) Räüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 9,50, ver Dezember 9,521, per Januar 9,60,
per März 9,72x, per Mai 9,85, pe. Auguſt 1005. Ruhig

Loudon, 9. November. 963 Proz. Javazucker loco 12,
ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 42/, d. Käufer träge.

Kaffee.
Hamburg, 9. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 37.50, März 38,50, Mai 39,00, September 39,75.
Hauburg, 9. Nov. (Schiußtzbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 37,50 G., März 38,25 G., Mai 38,75 G.,
September 39,75 G.

Havre, 9. Nobember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 12000 Sack, Santos 30 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 9. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November 45,75, Dezember 45,75, März 46,00. Tendenz
Unregelmäßig.

Armnſterdam, 9. November. JavaKaffee good ordinary 35.

B 9. N e Faß zollfrei. Sremten, 9. November. Petroleum. Faß zollfrei. Standarwhite loco 7,00 bez. Br. t t
Hamburg, 9. November. Petroleum ſtill. Standard white

loco 6,90 Br.
Autwerpen 9. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Naff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., per November 18*, Br., ver Dezember
19 Br., ver Januar-März 194 Br. Ruhig.

New-York, 9. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 735, do. in Philadelphia 730, do. Refined (in
Caſes) 865 do. Credit Balances at Oil City 107.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Novemoer. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—106 Litr.) 58,50-—60,50 Mk. Branniwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64.50-66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. Nov. Spopiritus ſiill, November 18,00 G.,
November Dezember 18,00 G., Dezember Januar 18,00 G.

Paris, 9. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
November 32,50, Dezember 32,75, Januar-April 33,00, Mai Auguſt

3,75.
Paris, 9. November. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig,

November 32,50, Dezember 32,75, Januar April 33,00, Mai-

Auguſt 33,75. eHülfenfrüchte.
Magdeburg, 9. Novemb. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
e Köln, 9. November. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50.

Hamburg, 9. November. Rüböl ruhig, loco 64,00.
Hamburg, 8. November. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk.,div. Marken 38--38 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 9. November. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Novbr.
78,00, Dezember 78,25, Januar- April 78,00, Mai Auguſt 68,25.

New-York, 9. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,40, do. Rohe und Brothers 7.75.

Fiſche.
Hamburg, 8. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 85 bis
100 Pfg., kleine 35—55 Pfg., Seezungen, große 175--190 Pfg.
kleine 110--125 Pfg., däniſche 150 Pfg., Kleiße, große 60 bis
70 Pfg., kleine 30—-40 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen,
große 50--60 Pfa., mittel 40--50 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende

Pfa., Schellſſche, große 35 40 Pfg., mittel 30-—33 Pfg.,
kleine 22 25 Vfg., Cabliau, große 15--25 Pfg., kleine 12—-20 Pfa.,
Seehechte 22—28 BPfg., Lengfiſch 14--18 Vfa., Blaufiſch 15--18 Pfg.,
Knurrhähne 7--9 Pfg., Dorſch 10--22 Pig., Rochen 8-12 Pfg.,
Lachs, roth. 150 Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 100--150 Vfg., Zander 50 75 Pſg., Flußhechte 40 bis
55 Pfag., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Schnepel
40--50 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Vexlin, 9. November. Kartoffelſtärke und -Mehl 18.40 Mk.

19 Mk., Superior Stärke 18 19 Mk., rior Mehl 19
bis 191 Mk. ver 100 Kilogramm.2 Bagdevurg, 9. November. Eßkartoffeln 450-5,00 Mk. für

100 kg.s Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. November. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1, 40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,69-—-4,60 Mk.

Stroh. Heu. z
Magdeburg, 9. November. Richtſtroh 5,00-6,00 M., Krumm-

ſtroh 3,00-—4,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. November. Baumwolle. Feſt. Upland midd
ling loco 498/, Pfg.

Liverpool, 9. November. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 10 000 Baüen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Nov.Dez. 58 Verk.Preis,ſ Per April-Mai 42 Berk.Preis,

Dez.Jan. 5 r Mai guni 422 Verk.-Preis,Jan. Febr. 5 Verk.Preis, Juni- Juli 42 Verk.Preis
Febr. März 5 Verk.-Preis, Juli Auguſt 497,, Verk.Preis
März April 462 Verk.Preis,! Aug.Sept. 4 Verk.Preis

Metalle.
Amſterdam, 9. November. Bancazinn 77.25.
London, 9. November. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., per 3 Monate 725/ Lſtrl., Blei ſpan. 1797, Lſtrl. engl. 177
Lſtrl., Zinn 126 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 9. Rovember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 67 h 8 d.

Rio de Jaueiro, 8. Novemb. Wechſel auf London 102
Buenos Ayres, 8. November. Goldagio 133.20.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Bedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Hamburg, 8. Novemo. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
181 8/, Mk., Liefer. Dezbr. Jan. 18 18 Mk., Kartoffelmebl,
brima Waare prompt 18 19 Mk., Liefer. 7 18 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1.20-1,30 Mk.,
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